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Philiqps II. (1556-1598) Kampf um \Miederaufrichtung des alten Glaubens in
:neralstaaten hat seine wellen bis in unsere Heimat oesctrlaoen. Auch rrnfer srGeneralstaaten hat seine wellen bis in unsere Heimat gisctrlagen. Auch unter

Nachfolgern ist dieser Kampf fortgesetzt worden. Zum rechtän verständnis d
geschidrtlidren Geschehens ist es unbedingt erforderlich, daß man neben den
wiegend religiösen Motiven auch die wirtschaftlidr-politischen in Betracht zieht.
wohlstand und das selbstbewußtsein der Niederländer waren gewachsen durdr
Handel mit Kolonial-Erzeugnissen und den Verkehr mit osteuro"pa. Als Herzog Ai
9:1"1"t9h,:1-des Xönigs. von lpanien, in Brüss_el seinen Eiä"ug hielt, seizreder Feldherr des Königs von spanien, in Brüssel seinen Einzuq hielt, setzte
zunädrst die Räte der niederländischen städte ab. Die Grafen Egmoät und Hoorn,
F_ührer-6s1 I,aldstände, wurden auf dem Marktplatz in Brüsiel hingerichtet.
allem der Feldherr und^ Diplomat-_des Königs, Fürst Alexender Farnöse, hatte
südlichen Niederlande friedenswillig gemacüt, so daß didser TeiI des Aufsta
gebietes freiwillig unter die Herrschafi des Königs trat.

Auch in die nördlichen Niederlande kam Herzog AIba. Der Führer dert^än$gr wa1 Uql19g Withelm v. Oranien, der späier durch Mörderhand fiel.
11111s",11"*g'gt:l :id..ilgr kleinen. Feituns a-n d;, M";;;ü;ä-nns und astachen die Dämme-, wodurctr die tiefer liegenden Landteile ,rnt", lvä"rrä,
wurden, was den Herzog zum.eiligen Rückzirg zwang. Bei uns ut" NiöJä""ii
}l:*:p "l:J^Tj:i_$:r 

spanischön Besatzun-s setitien. Nu.trt"ir""äär Auszus
O e m  ö r r f n  A r r c  H h a i n h a r  ^ -  T ^ - ^ - tdem Buch ,,Aus Rheinbergs vergangenen Tagein; lmitgeteiti 

"o"-iäiÄ 
uuusemper, Rheinberg) soll äinen Einttict in d"ie Not ,,i-rd ai" Berrränani" .rol

Bevölkerun g vermlitteln.

In diesem Budr heißt es:

die Not und die Bedränqnis dei a

"Graf de Bocquoy, erschien Ende August 1606 mit spanischen Truppen wieder
vor der Festung und bezog sein Hauptquartier in Ossenberg (Ortscläft bei Rhe
berg). Auf seinem Anmarsch von Rees her hatte er den Holländern ein Krieqssd
weggenommeq und mehrere andere vernidrtet. um der Besatzung die Verpiov
lig.glg zu Sdriff von Holland her zu unterbinden, riegelte er den"Strom durdr rlgrqls zu schrtt '\ron Holland her zu unterbinden, riegelte er den Strom durdr e
Schiffsbrüd<e ab und erridrtete auf dem rechien ufer eine Batterie von 3 Kanonen
ihrem.schutz. Einige_Tage sp,äter rückte General spinola selbst heran und bezog
dem Annaberg ein Lager. Inzwischen hatten die Holiänder noctr.14
Fußvolk in die Festung geworfen, so daß die Besatzung nun 320o r"rä"" 

-t,it

spinolas Besatzungsheer zählte 12 000 Mann Fußvolk u".ta zooo Reiter. Als
spanische General, um die Befestigungswerke kennenzulernen, einenslrdnrscoe ueneral, um ctle lJ-elestlgungswerke kennenzulernen, einen Spähritt un
nahm, erkannten ihn die Holländer,- machten einen hitzigen Angrifi mit solr
schn-elligkeit, daß spinola unter verlust von 100 Reitern trrt"-it tutiüe aer Geranschaft entging.

Erst am -4' September gelang es den spaniern, die Feinde aus den vorwerken raus der sdranze des sogenannten Eilandes zu vertreiben. prinz Moritz von oranhatte inzwischen ein Läger bei wesel aufgeschlagen und suchte von dort aus d
l-"lT:"r-."^1l"iTlhjggl. Häufise Streifzü{e a"_, üoiranä"i-".i,t"" ä"fansene urnahmen Pferde und Bälagerungs'material r,rieg. Spinola frutt" l"r"ü*;ä:'äi"zu nehmen oder vor ihr iu steiben.

Am 1. oktober erfuhr spinola, daß die Stadt nur noch 30 Tonnen pulver besitze
:ll,::t.J]:i llang-el gn. L.euten..habe, daIJ kaum noch Aie Verwunäeten verpflegt
werden konnten. Er bot desharb eine ehrenvolle _ubergabe e";-F;rt";g';;:^äir;
2. oktober entsdried sidr der Befehlshaber, die Stadf 

"" 
üüLig"u;", *"rrn er ehren-volle Bedingungen erhalten und mit der ganzen nagage ;if 

";;i 
s.hiffen und zwei
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rzano.€. abziehen könne. Nach Absöluß der Kapitulation besetzlen d-i-e Spanier die

ää11"üia" util;lt"; sie bis zu einem neuen Waffengang mit den Holländern im

jirrre toss'"

r^/ährend der Belagerung Rheinbergs zogen spanische und niederländisdre Heer-

, ^Ylr:l';;;.h un"ei öeutei und plünäerten und-requirierten,, was sie. nur brauchen

l]i::"-:": üü;t-ä"tr u*tung der von d-en soldaten 
-angeriöteten 

Schäden beridrtet

äitjä'aüitt"ttung des Richters Johann Bedrer zu Dinslaken'

,,Demnadt, wir rohann P,99,"'r,ryql1--"-u.,?i::3k"1111,-'1?ptll*:: ^t:*?3:3
h"ä;;;;;;'meinen s'9-1s-"b'"t"-1**. T:::1-::t"-':"*i:9-""..1:'"*1:'^T.X:31t:":5l::ilr";;;"lio*t"""1 derin meines Richteramts Ingesessenen von beiden vorwiegend
y-';;;;gmsom-"r und bisher zugefiigten schaden, so viell immer Tögliöh, zu unter-i.",1i;;"* $om-"t und bisher zugefiigten schaden, so viell i{tmer rr-'öglich, zu unter-

lär."i''äü-";a serbigen d:l clllr,'f'l3,"l:l::.:ttSl*':1": l:tl:t..X1l j*,:",:*:t;
in diesem

fi;ä'i;";; und gähorsamen solch eihgereigten Bericht in- gegenwärt_tskeit -J;oha.n*
Ä"i.lt zu Eppinghoven, Jürgen Nünninghaven, Hubbertz auf dem Weitkamp,-He-nridt
iä,i;;;", iJon"hartz an gen Ende und Koddern Brahmanns für Scheffen zu \Malsum,
#";.;;iea und Hamborn äm 24. und 25. dieses Kirspels Ingesessenen sämptlich hier-
i'"i'"äiqetaaen, und einem Jeden seinen erlittenen schaden, sowoll von getimmern

iääfä"aä"t, ferner von beestern (Tieren) aIß auch sonstenen so viell taxieren

laßen."

Nach diesem Beridrt haben walsum und Eppinghoven sehr gelitten, und zwar

durch die ,,Hispanischen" und ,,Statisdren" Reiter {Reiter aus den Generalstaaten, als
soiche Uezeicfrnete man Belgien und die Niederlande). Auch in der Stadt und in
Götterswidrerhamm hatten die Heerhaufen großen Schaden angeridrtet.

Von Hiesfeld nahmen Hubbert auf dem Weitkamp und Henridr Sdrürmanns an der
Vernehmung durch den Ridrter Johann Becker teil.

Es folgt nun der Beridrt aus dem Geridtt Hiesfeld. Die Sdtäden sind immer in
Re ichs tha le rn  angegeben.  Aus  der  g roßen Anzah l  der  Geschäd ig ten  (86)  i s t  zu
ersehen, daß Hiesfeld und seine Bewohner sehr gelitten hatten.

Es folgen die Namen der Gesdrädigten und die Höhe des angegebenen Sdradens:
Borchem MöIders - Bernt Velant - Deridr Stonkreis - Wientz an gen Eigen - Jan
Hesselmann - Fürth Pael taxiert - Jan Campmann - Hubbert auf dem fMeit-
kamp - Jan auf dem Bergh - Jan Stalmann - Chohsen Mangelen - Johann
Dickmann - Johann Kreutzen - Cost Streukens - Rutger auf dem Heidtkamp -
Drütgen auf Derbanen - Witwe Pütmanns - Henridr Schürmanns 1 Cost Söult in
gen Hauer - Hermann Vogelsang - l-{s1m6nn auf dem Velde - Henrich SöeeI -
Derich Jan gen Lamberti - Jan Jungmanns - Henridr auf den Schlagregen -
Hermann Bäübehrends - Jann Pael - Derich Weißberg - Grützen vorm Walde -
Engelbert auf dem Feltmoor - Jan auf der Heide - Hermann In gen MulI - Her-
mann auf dem Drett - Hermann Bergerhey - Adolf Spid<erboom - Bernt Wort-
mann - Johann Oesterbeck - Schult in gen Heg - Gerrit der Ciester - Wolter
Intenhoven - Der Pastor daselbst (Es war Theodor Rotthoff) - Herbert in gen
Hülsen - Witwer auf den Berg - Hermann auf gen Venn - Henrich Steinbrink -
Herbert Daltmann - Ewert Schulten - Jan Süselbeck - Herbert van Lotsen -
Henrich Landmann - Derich Heiermann - Gerth Payenkamp - Gert an gen Eide -
Bernt auf der Borth - Hermann Böhrmann - Gerrit Hingmann - Hermann Kernst-
hoff - Derich Preith - Henrich an gen Heide - Wessel Sdrürmanns - Jan Kalt-
hoff - Poldenich in gen Hülsen - Wilhelm auf den Sundthen - Witwe am Bruö
- Gört Corqat - liermann Heidtkamp - Hermann Freymann - Gört Bremme-
kamp - Heririch ter Hart - Jost ter Hart - Gert Melaten - Deridr ten Heister-

Jüroen Casters - Bernt Josten - Derich Zerreihs - Derich Lantermann -
Henrich Scholelman - Derich Bauerbedr - Wolter Pannenbecker - Jan in gen
Ileiden - Cost in qen Heistermann - Steven Wolters - Bernt auf den Bergh -
Henrich Eickhoff --Witwer Dreckmanns - Henrich an gen Brudr.

Der Sctraden, den die Hiesfelder erlitten hatten, belief sich a,,tf 2774 Reichsthaler'

Der ganze Schaden betrug bei der Belagerung von Rheinberg 14A2trlz Reichsthaler
lm Richteramt Dinslaken.
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Der Beridrt sdrließt mit einem Nachsatz, in dem die Höhe der einzelnen
schädigungen genau festgesetzt ist:

Gegeben zu Dinslaken am 20. November 1606.

In Abwesenheit des Geridrtssdrreibers habe Ich diese specification selbst schrei
und underschreiben müssen. "

gez. Johann

(Staatsarchiv Düsseldorf, Kleve-Mark X/f) (29, 10. 1606).

Jt Fr'LFt4ee^

Heuduft und wilde Rosen,
der Sommer zieht ins Land.
Weiße Wölküen kosen
am blauen Waldesrand.

Wei$e Lilien blühen
gartensel'ge Zeit,
wie wenn Herzen glühen
still in Heiliekeit.

StiSe milde Dtifte:
Linden und Jasmin.
Milde Hinmelslürte
durclt die Stunden ziehn.

Grüßt uns zwischen Halmen
roter Sommermohn,
schwebt ob Wold und Halden
goldener Himmelston.

Eri& Bockenühl
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Nebenstehend: Haus Wohnung im Jahre ryo6


